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Die Bayerische Polizei hat ein Personalproblem!

Laut Innen-
minister Herr-
mann sind wir 
personell mit 
knapp 42 000 
Polizeibeschäf-
tigten so gut 
aufgestellt wie 
nie zuvor. Im 
Grundsatz ist 
diese Aussage 
rein zahlenmä-

ßig richtig, tatsächlich aber fehlt es 
hinten und vorne. 

Sehr geehrter Herr Innenminister, 
warum kommen wir auf unseren Dienst-
stellen mit so viel Personal dann aber 
nicht mehr über die Runden? Warum 
müssen wir ständig einspringen, um 
den 24-Stunden-Betrieb aufrechtzuer-
halten? Warum sind unsere Kriminalpo-
lizeidienststellen so knapp besetzt wie 
noch nie? Warum schieben wir einen 
Überstundenberg von ca. zwei Millio-
nen vor uns her? Die plakative Aussage 
„Die bayerische Polizei hat so viel Per-
sonal wie nie zuvor“ bewerten wir als 
GdP dagegen mit realen Fakten und 
Tatsachen, die wir aufgrund von Aussa-
gen vieler Kolleginnen und Kollegen 
darstellen und belegen können: 

Aktuell liegt die Gesamtzahl der Po-
lizeibeschäftigten in Bayern bei 41 970. 
Diese Zahl beinhaltet alle Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der bayerischen 
Polizei, egal ob in Voll- oder in Teilzeit. 
Die Zahl der tatsächlichen Vollzugs-
dienstleistenden beläuft sich auf ca. 
34 000 Beamtinnen und Beamte und 
wird durch 2000 Verwaltungsbeamtin
nen/-beamte und 6000 Tarifbeschäf- 
tigte auf ca. 42 000 errechnet. Einge- 
rechnet bei 34 000 Vollzugsbeamten/
beamtinnen sind auch die 3200 in Aus-
bildung befindlichen Kolleginnen und 
Kollegen, die uns im täglichen Einsatz-
geschehen tatsächlich noch nicht zur 
Verfügung stehen. Weiter sind die Kol-
leginnen und Kollegen, die sich auf 
Fort- und Weiterbildung, in Mutter-
schutz und in Elternzeit befinden oder 
dauerhaft erkrankt sind, zahlenmäßig 
in Abzug zu bringen. Und was ist mit 
unseren Kolleginnen und Kollegen, die 
polizeidienstuntauglich und verwen-
dungseingeschränkt und nicht für alle 
Tätigkeiten wie z. B. Schichtdienst oder 
Außendienst einsetzbar sind? 

Herr Innenminister, wir sind der 
Meinung, dass Ihre Aussagen in der 
bayerischen Bevölkerung ein falsches 
Sicherheitsgefühl erzeugen - eine Si-
cherheit, die es so nicht gibt. Sie ken-
nen doch die Fakten und die Nöte Ihrer 
Beschäftigten, die unter diesen sehr 
schwierigen Bedingungen ihren tägli-
chen Dienst rund um die Uhr verrich-
ten! Personalmangel und Arbeitsver-
dichtung bei ungenügenden Haus- 
haltsmitteln im Sachhaushalt, Investiti-
onsrückstau bei Liegenschaften von 
über einer Milliarde Euro (kein Schreib-
fehler) – das ist unsere Realität!

Wir als GdP schauen genau hin 
und stellen eine verschobene Darstel-
lung der Statistik fest: 

In Bayern hatten wir im Jahre 1989 
eine Polizeidichte von 1:375, das heißt, 
ein/e Beamtin/Beamter kommt auf 375 
Bürger. Aufgrund der „Sparreform“ im 
öffentlichen Dienst, vor allem bei der 
Polizei, die 2003 vom damaligen Minis-
terpräsidenten Dr. Stoiber eingeläutet 
wurde, hatte Bayern im Jahre 2009, ge-
nau 20 Jahre später, nur noch eine Poli-
zeidichte von 1:417. Wir gehen heute 
und jetzt davon aus, dass sich die Poli-
zeidichte trotz der Mehreinstellungen 
weiter verschlechtert hat, und zwar auf 
1:450. Hier macht sich natürlich die  
Bevölkerungszunahme in Bayern auf 
12 840 000 bemerkbar.

Das ist die tatsächliche Situation – so 
schaut die „Einsatzstärke“ der bayeri-
schen Polizei wirklich aus! Und zu dieser 
rein statistischen Situation kommen di-
verse Faktoren dazu, die das Personalpro-
blem verstärken. Der Bereich Cyberkri-
minalität spielte 1989 kaum eine Rolle, 
inzwischen liefert er uns viel Arbeit. Bei 
den meisten Straftaten spielen inzwi-
schen Daten auf den verschiedensten 
Speichermedien eine Rolle, diese müssen 
natürlich bei der Suche nach Beweisen 
ausgewertet werden, so sind bis zu 64 GB 
bei einem Handy inzwischen Standard. 
Die DNA-Spuren sind ein großer Vorteil 
für die Zusammenführung von Tatortspu-
ren und Tätern, aber sie müssen aufwen-
dig gesichert, zur Vermeidung von Über-
tragungsspuren akribisch verpackt und 
beschriftet und letztlich auch ausgewertet 
werden. Dazu kommt ein erheblicher 
Fortbildungsaufwand, seien es nun Lehr-
gänge in Ainring, E-Learning-Program-
me oder einfach nur Multiplikatorenbe-

schulungen sowie das notwendige 
ständige PE-Training. Im Bereich der Be-
reitschaftspolizei belasten immer mehr 
länderübergreifende Einsätze sowie Fuß-
ballspiele, Großevents und ansteigende 
demonstrative Auseinandersetzungen im 
Links-/Rechtsspektrum.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die 
bayerische Polizei hat ein Personalprob-
lem wie nie zuvor. Das ist die ernüchtern-
de Realität und lässt sich durch schön
geredete Statistiken auch nicht wegdis- 
kutieren. Unsere Dienststellen, vor allem 
auf der Fläche, sind im Schichtdienst rund 
um die Uhr teilweise nicht mehr lebensfä-
hig und zum Teil völlig überlastet. Unsere 
Kolleginnen und Kollegen bei den Krimi-
naldienststellen leisten ebenfalls hervor-
ragende Arbeit, aber auch sie sind schon 
lange an der Belastungsgrenze angekom-
men. Auch die zusätzlichen Einstellungen 
bis zum Jahre 2020 werden an dieser Situ-
ation leider nichts verändern können.

Wenn man 2017 beginnend bis 2020 
die geplanten Einstellungszahlen von 
6635 den Pensionsabgängen (4935) ge-
genüberstellt, bleibt ein rechnerisches 
„Mehr“ von 1700 Beamtinnen und Be-
amten übrig – zunächst!! Realistisch 
aber muss hier ein nicht unerheblicher 
Teil von noch nicht berücksichtigten 
Antragsruheständen und weiteren 
Vollzugsdienstunfähigkeiten etc. in 
Abzug gebracht werden, sodass letzt-
lich nicht viel an Personalmehrung zu 
verzeichnen sein wird. 

Wir fordern die erhöhten Einstellungs-
zahlen nicht nur bis 2020, sondern min-
destens bis 2025 auszuweiten! Entspre-
chende Signale aus der Politik hierfür 
sind wohl da. Der Bedarf an qualifizier-
ten Auszubildenden bei der Polizei steht 
in Konkurrenz mit der freien Marktwirt-
schaft. Um hier mithalten zu können und 
um die Arbeit der Polizeibeschäftigten 
wertzuschätzen, fordern wir zum wieder-
holten Male die Erhöhung der Polizeizu-
lage auf 300 Euro (netto).

Zum Schluss möchte ich die politisch 
Verantwortlichen ermahnen, aber auch 
ermutigen, den Ausverkauf der Inne-
ren Sicherheit für die sogenannte 
„schwarze Null“ auf unserem Rücken 
zulasten unserer Gesundheit zu stop-
pen und der bayerischen Polizei einen 
Stellenwert zukommen zu lassen, den 
sie verdient und den sie auch braucht.
Euer Peter Pytlik, stellv. Landesvorsitzender
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redaktionsschluss
Der Redaktionsschluss für die 

Ausgabe Dezember 2017 ist am  
6. November 2017. Zuschriften bit-
te an die Redaktion.

GdP im Gespräch – Besuch von MdL Eva Gottstein
Die Diskussion um die Arbeitszeiten 

interessiert auch die Abgeordneten 
des Bayer. Landtags. So vereinbarte 
die stellv. Vorsitzende des Innenaus-
schusses, MdL Eva Gottstein von der 
Fraktion der Freien Wähler, mit dem 
Landesvorsitzenden einen Besuch an 
dessen Dienststelle, dem PP Oberbay-
ern Nord. Zusammen mit ihrer parla-
mentarischen Mitarbeiterin Frau Wal-
ter besuchte sie Peter Schall in dessen 
Personalratsbüro. Neben einer vorläu-
figen Auswertung des Zwischenbe-
richts zur Evaluierung der Pilotierung 
neuer Arbeitszeitmodelle, den Aus-
wirkungen der Schichtarbeit sowie 
den Bedürfnissen der Schichtdienst-
leistenden wurde auch die Personalmi-
sere besprochen und überlegt, wie z. B. 
der Vollzugsdienst auch durch Übertra-
gung von Aufgaben an Tarifbeschäftig-

te entlastet werden könnte. Denn 
Arbeitnehmer/-innen sind vom Ar-
beitsmarkt leichter einzustellen und 
nach kurzer Einweisung in ihr speziel-
les Aufgabengebiet auch schnell ein-
satzbereit, während ein Polizeibeam-
ter doch mindestens zweieinhalb bzw. 
mit Einsatzstufe drei Jahre braucht, bis 
er eine Dienststelle verstärken kann. 
Auch die Pensionierungswelle und der 
Abfluss von viel Fachwissen wurden 
angesprochen. Infolge der hohen Ein-
stellungszahlen und dem damit erhöh-
ten Aufwand für die Bereitschaftspoli-
zei berichtete Peter Schall auch von 
seinem Besuch beim Präsidium der 
Bepo. In den Abteilungen sowie dem 
Präsidium selbst ist zur Bewältigung 
der hohen Anzahl von Auszubilden-
den auch personelle Unterstützung im 
Tarifbereich sowie durch zusätzliche 
Verwaltungsbeamte notwendig. Mit 
dem gleichen Personalstand können 
die zusätzlichen Arbeiten einfach 
nicht bewältigt werden. Da infolge der 

Die Landtagsfraktion der Grünen hat 
sich zum zweiten Mal ausführlich dem 
Thema Polizei gewidmet und am 14.10. 
ihren 2. Polizeikongress im Senatssaal 
des Bayerischen Landtags durchge-
führt. Unter dem Motto „Unsere Poli-
zei: Bürgernah, Digital und Europä-
isch“ lud die innenpolitische Sprecherin 
der Grünen, MdL Katharina Schulze 
Expertinnen und Experten aus der Pra-
xis dazu ein, über die aktuellen Her-
ausforderungen der Polizei zu spre-
chen. Insofern war selbstverständlich 
auch die GdP Bayern ein gefragter Ge-
sprächspartner und mit unserem Lan-
desvorsitzenden Peter Schall und der 
stv. Landesjugendvorsitzenden Jenni-

fer Oberhäuser selbst an den Podiums-
diskussionen beteiligt. 

In ersten Statements trugen die Grü-
nen mit MdL Schulze, MdB Irene Mi-
halic, selbst ursprünglich Polizistin, und 
MdEP Jan Philipp Albrecht ihre innen- 
und sicherheitspolitischen Vorstellun-
gen vor: bessere personelle und techni-
sche Ausstattung, effektiverer Schutz 
der Polizisten vor Gewalt, aber auch 
die Ablehnung von anlassloser Daten-
speicherung und die Einführung der 
individuellen Nummernkennzeich-
nung für die bayerischen Polizeibeam-
ten. Hier gab es naturgemäß noch kei-
nen Konsens mit den vielfach 
anwesenden Kolleginnen und Kolle-

2. Grüner Polizeikongress im Landtag

V. l.: Inspekteur Thomas Hampel, MdB Irene Mihalic, MdL Katharina Schulze, Jennifer 
Oberhäuser (GdP Bayern)

hohen Pensionsabgänge in den nächs-
ten Jahren die Zahl der notwendigen 
Auszubildenden auf hohem Niveau 
bleiben wird, muss hier seitens der Po-
litik reagiert werden. Die Freien Wäh-
ler veranstalteten am 20. 10. einen Po-
lizeiabend im Landtag, über den im 
Dezemberheft gesondert berichtet 
wird.� PSch 
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Mehrere Anträge hatte die GdP 
an die Bayer. Staatsregierung ge-
richtet. So wurde am 26. 9. eine von 
der GdP-Frauengruppe eingereich-
te Petition im Landtag behandelt, 
bei der es um die Einmalzahlung für 
die Beamten/-innen zum 1. 1. 2017 
ging. Dass Erziehungsurlauber, die 
am 2. 1. wieder mit dem Dienst be-
gonnen haben, leer ausgehen soll-
ten, sollte mit unserer Eingabe ge-
ändert werden. Leider wurde die 
Petition so wie einige andere zu 
dieser Thematik abgewiesen, da 
die amtliche Begründung hier auf 
EU-Rechtsprechung zu Stichtagen 
verwiesen hatte, was wohl auch der 
eine oder andere Abgeordnete bei 
der Abstimmung im Landtag über-
sehen hatte. Da der Rechtsweg auf-
grund der eindeutigen gesetzlichen 
Begründung mit bestehenden Ur-
teilen von vorneherein erfolglos ist, 
hatte die GdP auf die Möglichkeit 
einer Petition hingewiesen und Kol-
legin Christl Kern diese auch für 
unsere Organisation eingelegt. 

Die Bundestagswahl ist gelaufen – 
im Vorfeld hatte die GdP Bayern ver-
sucht, für die Wahlhelfer aus den Rei-
hen der Polizei ebenfalls eine 
halbtägige Dienstbefreiung zu errei-

Antworten auf GdP-Eingaben
chen, wie es laut IMS den anderen Be-
schäftigten staatlicher Behörden ge-
währt wird. Leider konnte hier kein 
Erfolg erreicht werden, das Innenmi-
nisterium verwies auf die Personalre-
serve, die man angesichts der aktuellen 
Terrorlage nicht dadurch schmälern 
will, dass Polizeibeschäftigten (egal ob 

nun Beamter oder Arbeitnehmer/-in) 
mit einer halbtägigen Dienstbefreiung 
die Tätigkeit als Wahlhelfer schmack-
haft gemacht wird. Wie z. B. der Amok-
fall in München sowie die Bedrohungs-
lage zu Silvester 2016 gezeigt haben, 
ist man auf Alarmierungen aus der 
Freizeit angewiesen, wenn sich solche 
Fälle ereignen. Es bleibt also dabei, 
dass es keine Vergütung gibt, und wie 
bisher können Polizeibeamte und IuK-

Personal auch nicht seitens ihrer 
Wohnsitzgemeinde als Wahlhelfer 
verpflichtet werden. 

Auch das Finanzministerium hatte 
Post von der GdP erhalten. Nachdem 
der Landtag von Baden-Württem-
berg seinen Landesbeschäftigten die 
Möglichkeit zum sog. Fahrrad-Lea-
sing als sog. Dienstrad eröffnet hat, 
wies die GdP das Ministerium auf 
diese Möglichkeit hin mit dem Ersu-
chen, auch für bayerische Beschäftig-
te das sog. JobRad zuzulassen. Es 
diene der Gesundheit der Beschäftig-
ten, wenn diese gerade vor dem Hin-
tergrund der Feinstaubbelastung in 
den Städten mit dem Radl umwelt-
freundlich zur Dienststelle fahren. 
Die Argumente konnten das Finanz-
ministerium allerdings nicht über-
zeugen, es verwies auf die Tatsache, 
dass dies eigentlich ein Steuerspar-
modell ist, was im Arbeitnehmerbe-
reich auch weniger Einnahmen für 
die Sozialkassen zur Folge hätte und 
lehnte daher eine Übernahme dieses 
Modells für Bayern ab. Wer sich z. B. 
für seinen Partner für ein solches Mo-
dell interessiert, kann den genauen 
Ablauf beispielsweise unter www.
jobrad.org oder www.mein-dienst 
rad.de nachlesen. � PSch 

Bild: Bayerischer Landtag, Schneider&Partner

gen und auch nicht mit der GdP, die 
diese strikt ablehnt. 

In einer spannenden Diskussion 
über eine verbesserte Bürgernähe der 
Polizei verteidigte GdP-Landesvorsit-
zender Schall die Philosophie der Bay-
erischen Polizei gegen stellenweise 
Vorwürfe der polizeilichen Willkür 
durch die Podiumsteilnehmer. Er be-
klagte u.a., dass durch Einzelversagen 
leider die Gesamtorganisation „Baye-
rische Polizei“ in ein schlechtes Licht 
gerückt würde und wehrte sich vehe-
ment gegen den Vorwurf rechter 
Strukturen in der Polizei. Sehr einig 
war man sich darin, dass die Sprache 
und die Tonwahl der Kolleginnen und 
Kollegen ein wichtiges Kriterium für 
die Wahrnehmung der Polizei ist und 
daher Kommunikationstraining in der 
Ausbildung eine gewichtige Rolle 
spielt. 

Nach Diskussionen über europäi-
sche Sicherheitspolitik und eine ausge-
weitete Polizeizusammenarbeit, über 
Cybercrime und den Schutz vor Gewalt 
gegen Polizei rundete eine abschlie-

ßende Podiumsdiskussion mit der GdP-
Landesjugendvertreterin Oberhäuser, 
MdB Mihalic und Thomas Hampel, 
dem Inspekteur der Bayerischen Poli-
zei ab. Hierin fasste man zusammen, 
dass die Polizei in den oben im Motto 
genannten Adjektiven noch Luft nach 
oben habe. Die digitalen Herausforde-
rungen, die am Vormittag durch Petra 
Sandles, PVP des Bayer. LKA dargelegt 
wurden, sind immens. Es bedürfe einer 
noch besseren und gezielteren Be-
kämpfung durch Spezialisten, die die 
Bayer. Polizei rekrutieren und für sich 

gewinnen müsse. Die Zusammenarbeit 
auf europäischer Ebene läuft nicht so 
schnell wie die kriminellen Bedrohun-
gen, die nicht an der nächsten Grenze 
Halt machen. Und in Sachen Bürgernä-
he sieht LV Schall die Polizei gut gerüs-
tet: In Anbetracht der unzählig vielen 
Vorgänge mit extrem wenig Beschwer-
den eine Bestätigung der guten Arbeit 
der Kolleginnen und Kollegen in der 
Bayerischen Polizei, was sich auch seit 
Jahren in Meinungsumfragen mit 85-
95 % positiven Ansehens widerspie-
gelt. � MWi
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Betreuung durch die GdP Niederbayern
Auch das Sturmtief „Xavier“ mit 

seinen schlechten Wetterverhältnis-
sen hielt eine Vielzahl von Kolle-
ginnen und Kollegen der BG Nie-
derbayern nicht davon ab, eine 
Großkontrolle auf der A 3 im Bereich 
der VPI Passau durchzuführen. Für 
den Bezirksgruppenvorsitzenden An-
dreas Holzhausen und seinen Stell-
vertreter Stephan Maier war klar, 
eine Betreuungsmaßnahme vor Ort 
durchzuführen. Den Einsatzkräften 
konnte mit den „Give-aways“ der 
GdP ein Lächeln ins regennasse Ge-
sicht gezaubert werden. Dass ganz-
heitliche Kontrollen erforderlich sind, 
steht außer Frage, und es zeigte sich 
wieder einmal, dass wir keine Schön-
wetter-Polizisten sind. Gespräche mit 
der Einsatzleitung rundeten den ge-
lungenen Betreuungseinsatz ab. 

V. l.: Claus Schedel, Martine Wirth, Xaver Neuburger, Peter Schmid, Werner Blaha

Preisschafkopfturnier der KG Günzburg – klein aber fein!
Am Freitag, 6. Oktober 2017, war es 

wieder soweit. Unser Vorsitzender Alf 
Weißmann konnte die Teilnehmer des 
Turniers in gewohnter Umgebung 
beim „Bischof“ in Edelstetten herzlich 
willkommen heißen. Mit viel Energie 
und Herzblut ist es Alf Weißmann und 
seiner Stellvertreterin Martine Wirth 
gelungen, die jahrzehntelange Traditi-
on des Preisschafkopfens der KG 
Günzburg, wenn auch in kleinerem 
Rahmen, fortzusetzen. Die legendären 
Veranstaltungen unter der Regie von 

Willi Polke waren einmalig und kön-
nen sicherlich nie mehr erreicht wer-
den. Dies haben Einmaligkeiten nun 
mal an sich und dies ist auch gut so, 
aber alleine das Fortführen der Traditi-
on zeichnet die Handelnden aus.

So verbrachten wir wieder einen 
schönen Abend in gemütlicher und 
dennoch „kämpferischer“ Runde, 
und es wurde festgestellt, dass der 
Ober immer noch den Unter sticht! 
Turniersieger wurde Xaver Neubur-
ger, gefolgt von Claus Schedel und 

Peter Schmid. Die Siegerehrung nah-
men die stellvertretende KG-Vorsit-
zende Martine Wirth und der Ehren-
vorsitzende der BG Schwaben Süd/
West, Werner Blaha, vor. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an 
alle Teilnehmer, die Vorstandschaft 
der KG Günzburg und natürlich an 
den „Urvater“ dieses Turniers, Willi 
Polke.� Werner Blaha



11 – 2017 Deutsche Polizei  5

LANDESJOURNALBayern

AUS DEN BEZIRKEN

Grillfest der Kreisgruppe Traunstein
Bei ausgezeichnetem Sommerwetter 

fanden sich an die fünfzig Mitglieder 
zum Grillfest der Kreisgruppe Traun-
stein im Kurpark Waging am See ein, 
um im mittelalterlichen Ambiente des 
Baiuvarenhauses zu feiern und sich 
auszutauschen. Die traditionellen Ste-
ckerlfische wurden von Stefan Stampfl 
unter fachkundiger Aufsicht des lang-
jährigen Grillmeisters Sepp Seehuber 
sehr gelungen zubereitet. 

Im Rahmen der Feier konnte der 
Kreisgruppenvorsitzende Andreas 

Nominacher zusammen mit Michael 
Ertl, dem Vorsitzenden der GdP 
Oberbayern Süd, einige Glückwün-
sche für runde Geburtstage und Eh-
rungen für langjährige Mitglied-
schaften vornehmen. Auch in 
diesem Rahmen wurden nochmals 
die beiden GdP-Urgesteine Werner 
Weiß und Sepp Streck aus dem akti-
ven Dienst verabschiedet. Das Wet-
ter spielte mit, und so dauerte die 
Feier bis spät in die laue Sommer-
nacht. 

DGB/GdP beim 
Isarinselfest

Auch in diesem Jahr übernahm 
die GdP München für zwei Stunden 
am DGB-Stand zum Auftakt am Frei-
tag (1. 9.) beim Isarinselfest die 
Standaufsicht. Kernthema in diesem 
Jahr war die Rente. Zu diesem Zweck 
konnte man sich auch in einen Simu-
lationsanzug zwängen, um zu testen, 
wie es sich mit 70 so anfühlt. 

Rechtzeitig zum Schulanfang 
verteilten wir auch unser Präventi-
onsheft „Los geht’s – Radfahren – 
aber sicher!“. Vor allem die etwas 
älteren Kinder wurden von uns an-
gesprochen und erhielten auch 
eine Fahrradklingel, die uns der 
Kinderfernsehkanal CN für die Prä-
ventionsarbeit zur Verfügung stell-
te, als kleines Dankeschön. Am 
Stand entwickelten sich viele gute 
Gespräche und am Ende hat sich 
wieder unser Einsatz gelohnt.�RPec

Von modernster Technik zurück  
ins Mittelalter

So oder so ähnlich hätte man den 
Ausflug der Seniorengruppe der BG 
Oberpfalz beschreiben können, der 
am 1. 8. 2017 stattfand. Gegensätzli-
cher hätten nämlich die interessan-
ten Ausflugsziele nicht sein können, 
zu deren Besuch die Seniorengruppe 
der BG Oberpfalz eingeladen hatte. 
In den durch Reinhold Preßl wie im-
mer sehr gut organisierten Tag star-
tete ein vollbesetzter Bus mit gut ge-
launten sowohl pensionierten als 
auch aktiven Kolleginnen und Kolle-
gen und deren Partnern in Richtung 
Niederbayern. 

Erste Anlaufstelle des Tages war 
das BMW-Werk in Dingolfing. Ausge-
rüstet mit Besucherwesten und Funk-
kopfhörern machten sich die ge-
spannten Teilnehmer auf, das Werk 
unter fachkundiger Leitung zu erkun-
den. Auf der zweieinhalbstündigen 
Tour konnte die komplette Entste-
hung eines Pkws verfolgt werden. So 
führte der Weg am Presswerk vorbei 
zum Karosseriebau, wo die gefertig-
ten Einzelteile mittels modernster Ro-
botertechnik zum großen Ganzen zu-

sammengefügt werden. Highlight der 
Führung war die sogenannte Hoch-
zeit, bei der die Karosserie mit dem 
Motor verbunden wird, „bis dass die 
Verschrottung sie scheidet“. Auch ein 
Blick aus Sicht eines Gewerkschafters 
auf die einzelnen Stationen der Füh-
rung zeigte, dass trotz modernster 
Technik nie komplett auf den Men-
schen als Arbeitskraft verzichtet wer-
den kann.

Zum Schluss der Führung hatten 
die sommerlichen Temperaturen be-
reits 35 Grad erreicht, sodass dringend 
eine Mittagspause sowie eine Stär-
kung der Ausflugsteilnehmer mit 
Speis und vor allem Trank erforderlich 
waren. Frisch gestärkt führte es die 
Teilnehmer nach Landshut. Dort warf 
es uns allerdings um Jahrhunderte zu-
rück. Zuvor von modernster Technik 
umgeben, fand man sich in der mittel-
alterlichen Burganlage der Burg 
Trausnitz wieder, welche in der ersten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts errichtet 
worden war. Besonders interessant 
waren aber auch die Ausstellungsstü-
cke der Kunst- und Wunderkammer. 

Reinhold Preßl dankte dem BG-
Vorsitzenden Gerhard Knorr für die 
stets zuverlässige Unterstützung der 
Bezirksgruppe bei den Ausflügen der 
Seniorengruppe. Aber auch die Teil-
nehmer des Ausflugs ließen es sich 
nicht nehmen, Gerhard Knorr, vor al-
lem aber Reinhold Preßl, für den ge-
lungenen Ausflug mit einem kräfti-
gen Applaus zu danken. 
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Seniorenvertreter der BG Oberfranken wird 70 Geschenkkorb zum 80.

Der altgediente GdPler Hans Kor-
mann nahm die Glückwünsche auf 
„seiner“ Dienststelle in Pegnitz ent-

gegen. Das Urgestein der GdP Ober-
franken und stetiger Ratgeber in Sa-
chen Gewerkschaft wurde Ende 
August 70 Jahre. Da der Pensionist 
immer „on Tour“ ist, war es für uns 
auch nicht verwunderlich, dass er uns 
bei der PI Pegnitz empfing. 

Robert Schwarz, stellv. KG-Vorsit-
zender, und Andrea Lutz, stellv. BG-
Vorsitzende, überreichten Hans einen 
gut gefüllten Präsentkorb, von dem 
Hans natürlich gleich etwas an „seine“ 
Kollegen abgab. Dienststellenleiter R. 
Schmitt und seine Kollegen schlossen 
sich den Glückwünschen an. 

Lieber Hans, vielen Dank, dass Du 
uns auch weiterhin in unserer Ge-
werkschaftsarbeit mit Rat und Tat 
beiseite stehst.

Über 57 Jahre hält Ernst Hacker der GdP  
nun schon die Treue. Anlässlich seines 80. 
Geburtstages wollten ihm Oskar Schuder und 
Thomas Bentele für die BG München mit einem 
Präsentkorb einmal Danke sagen. „Da bleibt 
man dann auch dabei“, so der überzeugte 
Gewerkschafter. So ließen es sich Ernst und 
seine Partnerin Ingrid auch nicht nehmen, die 
beiden GdPler auf ein Weißwurstessen mit der 
einen oder anderen Anekdote einzuladen.�T Be


